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Beschlussempfehlung: 
 

 
Der Stadtrat der Stadt Burg beschließt die Behandlung der nachfolgenden Beschlussvorlage 
einschließlich der Behandlung der eingegangenen Einzelstellungnahmen so vorzunehmen und 
durchzuführen, wie es die Verwaltung in der Anlage zum Beschluss-Nr. 099/2021 vorschlägt.  
 
Eine Übersicht über die Erforderlichkeit einer Beschlussfassung der Einzelstellungnahmen ist im 
Inhaltsverzeichnis dargestellt. 
 

 

Der Beschlussempfehlung der 

Verwaltung wird 
gefolgt 

Enthal-

tung 

nicht 

gefolgt 

Abstimmungsergebnis 
des Stadtrates: 

Beratungsergebnis des  
Ortschaftsrates Niegripp    Stimmberechtigt 

 

Beratungsergebnis des  
Umweltausschusses    Befangenheit 

 

Beratungsergebnis des  
Bau- u. Ordnungsausschusses    Dafür 

 

Beratungsergebnis des  
Wirtschafts- und Vergabeausschusses    Enthaltungen 

 

Beratungsergebnis des  
Hauptausschusses    Enthaltungen 

 

Beschluss des Stadtrates    Dagegen 
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Stellungnahmen aus der Öffentlichkeitsbeteiligung 

 
Der Öffentlichkeit wurde gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in Form einer Öffentlichkeitsbeteiligung die Möglichkeit zur 
Abgabe einer Stellungnahme gegeben.  
 
Die entsprechend des Beschlusses vom 02.04.2020 geänderten Unterlagen in Form des 2. Entwurfes des 
Bebauungsplanes vom November 2020 einschließlich des Umweltberichtes sowie der umweltrelevanten 
Stellungnahmen von Trägern öffentlicher Belange wurden in der Zeit vom 22.02.2021 bis zum 10.03.2021 zur 
Einsicht öffentlich in der Stadtverwaltung Burg ausgelegt. 
 
Auf der Grundlage des § 4a Abs. 3 Satz 2 BauGB wurde der Zeitraum für die Beteiligung der Öffentlichkeit auf 
zwei Wochen verkürzt. Zudem wurde gemäß § 4a Abs. 3 Satz 2 BauGB bestimmt, dass Stellungnahmen zu 
den geänderten Inhalten abgegeben werden können. 
 
Auf die Beteiligung der Öffentlichkeit wurde ortsüblich mit Bekanntmachung im „Amtsblatt der Stadt Burg mit 
den Ortschaften Detershagen, Ihleburg, Niegripp, Parchau, Reesen und Schartau“ 25. Jahrgang, Nr. 07 vom 
12. Februar 2021 hingewiesen. 
 
 
 

Aus der Beteiligung der Öffentlichkeit ist eine Stellungnahme hervorgegangen. 
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Stellungnahme B001 (Miteigentümerin von Flurstücken) 
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Wertung 
 
Die seitens der Verfasserin der Stellungnahme beschriebene Situation war bereits Gegenstand der Behandlung von 
Stellungnahmen im Rahmen der Beschlussvorlage 038/2020, welche im Stadtrat der Stadt Burg am 29.04.2020 bzw. 
durch Wiederholung der Beschlussfassung im Stadtrat am 23.06.2020 beraten und entschieden wurde.  
 
Die seitens der Miteigentümerin geschilderten Sachverhalte sind zutreffend und begleiten das Planverfahren seit der 
ersten Beteiligung der Öffentlichkeit zum Planentwurf.  
 
Problematisch für die weitere Umsetzung im Sinne der Antragstellerin ist, dass die Flächensicherung für die Ausgleichs-  
und Ersatzmaßnahmen seitens des Investors eigenständig organisiert wurde und lösungsorientiert gehandhabt wurde. 
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Die funktionale Sicherung von Flächen für die nach Maßgabe der Abwägung erforderlichen Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen innerhalb des Bebauungsplanverfahrens waren maßgebend für die Fortführung des 
Aufstellungsverfahrens. Im Zuge der Flächensicherung gab es zum Zeitpunkt der Entscheidungen über 
Erwerb/Inanspruchnahme keine inhaltlichen und umfangreichen Abstimmungen zwischen Investor und Stadt Burg. 
 
Konkret wurde der Sachverhalt der Stellungnahme der Miteigentümerin durch die Stellungnahme des Amtes für 
Landwirtschaft Flurneuordnung und Forsten Altmark vom 23.01.2020 aufgeworfen. Die damalige Entscheidung im 
Stadtrat beinhaltete die im Vorfeld durchzuführende Untersuchung von drei Lösungswegen, einer dieser Lösungswege 
bestand in der Kontaktaufnahme mit den Eigentümern von südlich an die geplante Ausstellung Ersatzmaßnahme an der 
L 52 angrenzenden Flächen, in die der Investor seine geplante Ausgleichs- und Ersatzmaßnahme hinein tauschen 
könnte. 
 
Der Entwurf der Anlage zum Abwägungsbeschluss 038/2020 sind dem Investor mit E-Mail vom 19.02.2020 übergeben 
worden. Im Rahmen der Erörterung der Beschlussvorlage 038/2020 sind während des Beratungsvorganges Hinweise 
aus dem Ortschaftsrat Niegripp vom 11.03.2020 sowie dem Umweltausschuss am 12.03.2020 eingearbeitet worden.  
 
Diese betrafen explizit den Umgang mit einer Einwendung gegen die Durchführung von Ausgleichs- und 
Ersatzanpflanzungen auf Flurstücken des Investors. Diese im Bebauungsplan festgelegten Ausgleichs- und 
Ersatzanpflanzungen grenzen die landwirtschaftlich genutzten Flächen der Einwender von der größeren Schlagfläche 
ab und könnten die Bewirtschaftung durch den Pächter erschweren.  
 
In der Beschlussvorlage 038/2020 ist dem Investor aufgegeben worden, Gespräche mit dem Eigentümer der 
benachbarten Flächen über einen Flächentausch zu führen und die Ersatzanpflanzungen an den Rand der 
landwirtschaftlich bewirtschafteten Flächen zu verlegen. Letztlich hat der Stadtrat in seiner Sitzung am 29.04.2020 
sowie am 23.06.2020 (Wiederholungssitzung) diese Abwägungsergebnisse bestätigt. Die Information, dass der Stadtrat 
die Abwägungsvorschläge bestätigt hat, sind dem Investor ebenfalls übermittelt worden. 
 
Der Investor bat mit E-Mail vom 07.09.2020 die Stadtverwaltung um Kontaktaufnahme mit den Eigentümern der am 
Rand liegenden landwirtschaftlichen Flächen zur Erörterung der Bereitschaft für einen Flächentausch/den Erwerb der 
Flächen durch den Investor. Seitens der Verwaltung wurden die nach Auswertung der Eigentümerdaten im 
geographischen Informationssystem der Stadt Burg festgestellten Eigentümer der hierfür infrage kommenden 
Flurstücke zu einem Gespräch am 23.09.2020 in die Verwaltung eingeladen. Im Rahmen der Gesprächsführung 
äußerten sich die anwesenden Eigentümer hinsichtlich eines Verkaufs ihrer Flurstücke an den Investor negativ, 
begrüßten allerdings die Möglichkeit des Flächentausches. 
 
Diese Information wurde mit E-Mail vom 29.09.2020 an den Investor weitergeleitet mit der Bitte, die Möglichkeiten des 
Flurstückstausches abschließend zu überprüfen und die Eigentümer anzusprechen um die weiteren Formalitäten 
abzustimmen. Zur Organisation dieses Flurstückstausches ist es letztendlich nicht gekommen, da die weiteren 
verbindlichen Gespräche zwischen Investor und den Eigentümern nicht erfolgreich abgeschlossen werden konnten. 
 
Die Gestaltung der Fläche der Ausgleichs- und Ersatzanpflanzungen ist zwischenzeitlich abgeschlossen, die 
Pflanzungen eingebracht und die Fläche mit einer 7 m breiten Überfahrt zwischen den landwirtschaftlich zu 
bewirtschaftenden Teilbereichen ausgestattet worden. Nach Angaben des Investors ist dieser Abstand mit dem aktuell 
wirtschaftenden Pächter abgestimmt worden. 
 
Ausgehend von der Entscheidung des Stadtrates vom 29.04.2020 sowie am 23.06.2020 und der aktuell bestehenden 
Situation bleibt somit für die Stadt Burg nur noch die Möglichkeit zur Absicherung gegen eventuell seitens der 
betroffenen Eigentümer aufgrund der durch die durchgeführten Ausgleich und Ersatzmaßnahmen eingeschränkten 
Bewirtschaftungsmöglichkeit der landwirtschaftlichen Flächen berechtigten Schadensersatzansprüche durch einen 
städtebaulichen Vertrag mit dem Investor diesen zur Übernahme dieser berechtigten Schadensersatzansprüche zu 
verpflichten. Dieses wird die Verwaltung bis spätestens vor dem Satzungsbeschluss über den Bebauungsplan mit dem 
Investor vereinbaren. Zu dieser beabsichtigten Verfahrensweise und zum Abschluss dieses städtebaulichen Vertrages 
erklärte der Investor in einer Email vom 19.04.2021 sein Einverständnis. 
 
Eine gesonderte Beschlussfassung mit Beauftragung der Verwaltung zur Ausarbeitung dieses städtebaulichen 
Vertrages muss im Rahmen dieser Behandlung der Stellungnahmen nicht ergehen, da dieses bereits Gegenstand der 
Beschlussvorlage 038/2020 war. 
 
Diese Stellungnahme bedarf keiner weiteren Berücksichtigung. 
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Stellungnahmen aus der Beteiligung der Behörden und  
sonstigen Trägern öffentlicher Belange 

 
Die im Rahmen dieses Planverfahrens gem. § 4 (2) BauGB zu beteiligenden der Behörden und 
sonstigen Trägern öffentlicher Belange sind mit Schreiben der Stadt Burg vom 5. März 2021 
angeschrieben und zur Abgabe einer Stellungnahme bis zum 25. März 2021 aufgefordert worden.  
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Stellungnahme Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten vom 
15.03.2021 

 
 

Wertung 
 
Da sich diese Stellungnahme mit der Stellungnahme aus der Beteiligung der Öffentlichkeit inhaltlich deckt, erübrigt sich 
an dieser Stelle eine erneute Bewertung. 
 
Die Sachlage hat sich gegenüber der in der BV 038/2020 beschriebenen Situation inhaltlich nicht verändert, es kam 
nicht zu einer Verlagerung der laut Bebauungsplan vorgesehenen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen an den Rand der 
landwirtschaftlich genutzten Flächen, um die Nutzungseinschränkungen zu minimieren. 
 
Die Verwaltung wird entsprechend der Beschlusslage aus der Behandlung dient der Stellungnahme aus der 
Beschlussvorlage 038/2020 mit dem Investor einen entsprechenden städtebaulichen Vertrag abschließen. 
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Stellungnahme Biosphärenreservatsverwaltung Mittelelbe vom 25.03.2021 
 

 
Wertung 

 
Der Stadtrat nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis, sie bedarf keiner weiteren Berücksichtigung.   
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Stellungnahme Ehle/Ihle Verband vom 08.03.2021 
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Wertung 
 
Der in der Stellungnahme benannte Sachverhalt spielte bereits im Jahr 2020 eine Rolle, indem der 
Unterhaltungsverband Ehle/Ihle am 27.10.2020 gegenüber der Stadt Burg per E-Mail das Setzen eines Zaunes entlang 
des Gewässers 14/1 gerügt hat und die Beseitigung des Zaunes verlangt hat, da die Bewirtschaftung des Gewässers 
durch diese Zaunsetzung erschwert wird. Die Stadt Burg hat diesen Zaun nicht gesetzt bzw. dieses veranlasst. 
 
Die Verwaltung informierte daraufhin per E-Mail am 04.11.2020 den Investor über die nicht abgestimmte Zaunsetzung. 
Es wurde seitens der Verwaltung die Mitteilung eines Realisierungstermins für die Entfernung des Zaunes von den 
kommunalen Flurstücken sowie die Korrektur des Zaun Verlaufes in seinem weiteren Verlauf entsprechend den 
Regelungen des WG LSA verlangt. 
 
Seitens der Verwaltung wurde dieses Sachthema mit dem Investor noch einmal besprochen und auf Abänderung des 
Zustandes bestanden. Die Teilstellungnahme bedarf keiner weiteren Berücksichtigung 
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Stellungnahme Landesamt für Geologie und Bergwesen vom 23.03.2021 
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Wertung 
 
Hinsichtlich der der bergbaulichen Belange bedarf die Stellungnahme keiner Berücksichtigung.  
 
Die Hinweise bezüglich der geologischen Situation und zum Bau der vorgesehenen Versickerungsanlagen sind für die 
technische Planung und Umsetzung der mit der Errichtung der Erschließungsanlagen gegebenenfalls vorgesehenen 
technischen Anlagen zur schadlosen Beseitigung der unbelasteten Niederschlagswässer aus dem Gebiet berücksichtigt 
worden. 
 
Die Inhalte der Stellungnahme bezüglich der Geologie bedürfen im weiteren keiner Berücksichtigung. 
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Stellungnahme Landkreis Jerichower Land vom 29.03.2021 
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Wertung 
Fachbereich Bau  
 
Teilstellungnahme Untere Bauaufsichtsbehörde 
Die Hinweise zur notwendigen Ergänzung in der Planzeichnung für die mit „p“ für die privaten Grünflächen gemäß § 9 
Abs. 1 Nr.15 BauGB und die fehlende Planzeichenerklärung für das Planzeichen für Abfall sowie der redaktionelle 
Mangel der Verdeckung des Maßes einer Baugrenze durch Planzeichen im nördlichen Teil des Geltungsbereiches 
werden für die Überarbeitung des Planes zum Satzungsbeschluss korrigiert. 
 
Die Teil Stellungnahme bedarf keiner weiteren Behandlung 
 
Teilstellungnahme Untere Landesplanungsbehörde 
Diese Teilstellungnahme bedarf keiner weiteren Behandlung. 
 
Teilstellungnahme Vorbeugender Brandschutz / Brandschutzdienststelle 
Die Feuerwehrzufahrten sind durch die vorhandenen öffentlichen Straßen innerhalb des Baugebietes gewährleistet. 
Insofern bei übergroßen Grundstücken (wie zum Beispiel im Norden des Planungsbereiches) ggf. eine einzelne 
Bebauung vorgesehen ist wird die notwendige Feuerwehrzufahrt im Rahmen der Bearbeitung des Bauantrages 
sichergestellt.  
Diese Teilstellungnahme bedarf keiner weiteren Behandlung. 
 
Teilstellungnahme Untere Denkmalschutzbehörde 
Eine Teilstellungnahme der unteren Denkmalschutzbehörde zum ausgelegten 2. Entwurf der Planung mit Stand vom 
November 2020 lag bis zum 13.04.2021 nicht vor, grundsätzliche Belange der unteren Denkmalbehörde wurden in 
früheren Beteiligungsverfahren zum Bebauungsplan bereits mitgeteilt, zu diesem Zeitpunkt gab es keine Hinweise die 
ein besonderes nachgehen in diesem Sachverhalt erfordern. Insofern wird die Teilstellungnahme der untere 
Denkmalschutzbehörde gemäß § 4a Abs. 6 Satz1 BauGB präkludiert (sie bleibt unberücksichtigt). 
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Fachbereich Umwelt 
 
Teilstellungnahme Sachgebiet Immissionsschutz- / Abfallbehörde 
Teilstellungnahme Untere Immissionsschutzbehörde 
Die Hinweise der unteren Immissionsschutzbehörde sind gleichlautend in der Stellungnahme der Behörde vom 
27.01.2020 bereits vorgelegt worden. In der Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen zum Bebauungsplan 
Nummer 103 für den Bereich „Am Niegripper See II – Niegripper Seite “ im Rahmen der Beschlussvorlage 038/2020 hat 
der Stadtrat in seinen Sitzungen am 29.04.2020 und 23.06.2020 entschieden, dieser Stellungnahme nicht zu folgen.  
 
Insbesondere die Tatsachenbeschreibung der seitens der unteren Behörde vermuteten gewerblichen Nutzung des 
westlich an das im Bebauungsplan Nummer 103 ausgewiesene Wohngebiet angrenzenden Bereiches wird seitens der 
Stadt nicht geteilt. Es besteht aktuell keine gewerbliche Nutzung bei den baulich genutzten Flächen (ehemals Reiterhof 
und Pension) westlich des neuen Plangebietes. Es bestehen und bestanden für diese Flächen keine 
Baugenehmigungen zur Ausübung eines Gewerbes. Insofern ergibt sich daraus der Umstand, dass Lärmimmissionen 
gewerblichen Ursprungs, die die schutzbedürftige Wohnbebauung beeinträchtigen können, aufgrund eines fehlenden 
Bestandsschutzes von ausgeübten gewerblichen Nutzungen unzulässig sind. Es besteht für den 
Grundstückseigentümer des westlich angrenzenden Grundstückes keine Anspruchsgrundlage auf Emission von Lärm in 
das neue Wohngebiet, die über das Gebot der gegenseitigen Rücksichtnahme hinausgehen. 
 
Dieser Grundsatz lag der im Rahmen der Behandlung der Beschlussvorlage 038/2020 zugrunde und wird seitens der 
Stadt Burg auch zum aktuellen Zeitpunkt aufrechterhalten. 
 
Diese Teilstellungnahme bedarf keiner weiteren Behandlung. 
 
Seitens der Unteren Abfallbehörde ist keine Teilstellungnahme ergangen.  
 
 
Teilstellungnahme Sachgebiet Wasserbehörde 
Die in der Teilstellungnahme gegebenen Hinweise werden seitens der Stadt Burg insoweit berücksichtigt, als dass die 
Aufgabe des zurückzubauenden Zaunes, der die Unterhaltung des Gewässers 14/1 für den Unterhaltungspflichtigen 
Verband erschwert, an den Verursacher, den Investor weitergegeben wurde (siehe auch Stellungnahme 
Unterhaltungsverband Ehle/Ihle). 
Die Anordnung von Drainsträngen im Bereich des Gewässerteils Nummer 14/1/1, welcher aus dem Kataster des 
Unterhaltungsverbandes Ehle/Ihle herausgenommen wurde, wird seitens der Stadt Burg als entbehrlich angesehen, da 
dieses Gewässer bereits in der Vergangenheit nicht mehr als Gewässer Oberflächenwasser abgeführt hat. Dieses führt 
im Übrigen zur Aufgabe der Gewässerfunktion und zur Herausnahme aus dem Kataster des Unterhaltungsverbandes 
Ihle/Ihle. Die Nutzung in der räumlichen Umgebung des ehemaligen Gewässers ändert sich wesentlich, sodass die 
durch den ehemaligen Gewässerlauf bedingten Grundwasserströmungen sich im oberflächennahen Bereich ebenfalls 
wesentlich ändern. Im Weiteren hat das Baugrundgutachten des Investors zum Sachverhalt des gegebenenfalls 
notwendigen Einrichtens von Drainsträngen im Bereich des ehemaligen Gewässers keine wesentlichen Hinweise 
geliefert. 
 
Für die Einleitung der Niederschlagswässer aus dem Bereich der Straßenflächen des Wohngebietes in das 
Grundwasser und in den Heixtergraben wurde eine wasserrechtliche Erlaubnis erteilt Dieser wasserrechtliche Erlaubnis 
ist mit Eigentümern von angrenzenden Grundstücken seitens des Vorhabenträgers bzw. seines beauftragten Planers 
inhaltlich erörtert worden. 
 
Diese Teilstellungnahme bedarf keiner weiteren Behandlung. 
 
Untere Bodenschutzbehörde 
 
Es bestehen keine Einwände und Bedenken, diese Teilstellungnahme bedarf keiner weiteren Behandlung. 
 
Fachbereich Ordnung 
 
Teilstellungnahme Sachgebiet Straßenverkehr / Verkehrsregelungen 
 
Diese Teilstellungnahme bedarf keiner weiteren Behandlung. 
 
Teilstellungnahme Sachgebiet allgemeine Ordnungsaufgaben 
 
Diese Teilstellungnahme bedarf keiner weiteren Behandlung. 
 
Teilstellungnahme Gebäude und Liegenschaftsmanagement 
 
Diese Teilstellungnahme bedarf keiner weiteren Behandlung. 
 


